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sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 

Der Deutsche Bundesrat hat in seiner 37. Sitzung am 20 . Oktober 1950 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 
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Entwurf eines Gesetzes 

über die Vereinbarung über den Waren- 
verkehr und das Protokoll vom 17. August 
1950 zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und den Vereinigten Staaten von 
Brasilien 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel I 

Der in Bonn am 17. August 1950 Unterzeich- 
neten Vereinbarung über den Warenverkehr sowie 
dem Protokoll zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von 
Brasilien wird zugestimmt. 

Artikel II 

(1) Die Vereinbarung sowie das Protokoll wer- 
den nachstehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem die Vereinbarung gemäß 
ihrem Artikel XIII und das Protokoll gemäß 
seinem Artikel V in Kraft treten, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekannt zu geben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


In den Monaten April und Mai wurde durch die deutsche Delegation 
in Rio de Janeiro eine Vereinbarung über den Warenverkehr sowie 
ein Protokoll verhandelt und am 7. Juni 1950 paraphiert. Die Ver- 
einbarung über den Warenverkehr sowie das Protokoll laufen auf 
unbestimmte Zeit und können mit einer Frist von 60 Tagen zum 
Ende jedes Jahres gekündigt werden. Die Genehmigung der 
Alliierten Hohen Kommission liegt vor. Die Unterzeichnung hat 
dementsprechend am 17. August 1950 in Bonn stattgefunden. Es 
steht nunmehr die Genehmigung durch die verfassungsmäßigen 
Organe jeden Landes aus. Diese soll für die Bundesrepublik Deutsch- 
land durch das Gesetz, für das ein Entwurf hiermit vorgelegt wird, 
ausgesprochen werden. Durch die Vereinbarung und das Protokoll 
wird die Rechtsgrundlage geschaffen, auf der der deutsche Außen- 
handel mit den Vereinigten Staaten von Brasilien sich in Zukunft 
gleichberechtigt entwickeln kann. 

Die Bezeichnung „Vereinbarung über den Warenverkehr“ wurde ge- 
wählt, weil dieses erste deutsche Vertragswerk nach dem Kriege 
einerseits gewisse Fragen regelt, die zeitlich bedingten Charakter 
tragen, andererseits infolge der noch ungeklärten politischen und 
völkerechtlichen Lage gewisse Fragen nicht regelt, die an sich in einen 
Handelsvertrag hineingehören wie z. B. Konsularwesen und Nieder- 
lassungsrecht. 

Sachlich enthält die Vereinbarung über den Warenverkehr in Artikel 
I bis IV die gegenseitige Behandlung der Warenein- und -ausfuhr 
gemäß Listen A und B, in Artikel V die Vorlage von Ursprungs- 
zeugnissen, in Artikel VI die Erteilung der Einfuhr- und Ausfuhr- 
bewilligungen nach dem Grundsatz des vernünftigen Gleichgewichts 
der Zahlungen, in Artikel VII und VIII die Behandlung langfristiger 
Lieferverträge, in Artikel IX den Ausschluß des Transithandels, in 
Artikel X die Zahlungen der ein- oder ausgeführten Waren, in 
Artikel XI die Absprachen über die Erweiterung des Handels- 
verkehrs und die Förderung des Reiseverkehrs, in Artikel XII die 
Ernennung Gemischter Ausschüsse, in Artikel XIII die Inkraft- 
setzung der Vereinbarung und in Artikel XIV die Gültigkeitsdauer 
der Vereinbarung. 

Das Protokoll enthält in Artikel I den Einschluß der westlichen 
Sektoren Groß-Berlins in die Vereinbarungen über den Waren- und 
Zahlungsverkehr, in Artikel II eine umfassende Meistbegünstigung, 
in Artikel III die Meistbegünstigung für die Schiffe beider Länder, 
in Artikel IV den Ausschluß der Doppelbesteuerung in der Seeschiff- 
fahrt, in Artikel V die Inkraftsetzung des Protokolls und in Ar- 
tikel VI die Gültigkeitsdauer. 
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Vereinbarung 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland 
und der 

Regierung der Republik 
der Vereinigten Staaten von Brasilien 
über den Warenverkehr 


Von dem Wunsche geleitet, die wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Republik der Vereinigten Staaten 
von Brasilien zu entwickeln, haben die Regierun- 
gen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Republik der Vereinigten Staaten von Brasilien 
folgende Vereinbarung geschlossen: 

A r t i k e 1 I 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
wird die Einfuhr und die Regierung der Republik 
der Vereinigten Staaten von Brasilien wird die 
Ausfuhr der in der anliegenden Liste „A“ aufge- 
führten Waren brasilianischen Ursprungs und 
brasilianischer Herkunft in das Gebiet der Bundes- 
republik Deutschland im Umfang der in dieser 
Liste angegebenen Werte gestatten. 

Artikel II 

Die Regierung der Republik der Vereinigten 
Staaten von Brasilien wird die Einfuhr und die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland wird 
die Ausfuhr der in der anliegenden Liste „B“ auf- 
geführten Waren mit Ursprung und Herkunft aus 
dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland nach 
Brasilien im Umfang der in dieser Liste angege- 
benen Werte gestatten. 

Artikel III 

Die Hohen Vertragschließenden Teile werden 
unter Beachtung des nachfolgenden Artikels VI ge- 
statten, daß vierteljährlich mindestens 25 %> eines 
jeden Warenkontingents der Listen „A“ und „B“ 
zur Einfuhr und Ausfuhr freigegeben werden. Die 
Hohen Vertragschließenden Teile behalten sich das 
Recht vor, den oben genannten Prozentsatz nach 
vorheriger Verständigung herabzusetzen, falls ein 
zeitweiliger Warenmangel die eigene Versorgung 
beeinträchtigt. 

Soweit die wirtschaftlichen Interessen der Hohen 
Vertragschließenden Teile oder die Eigenart der in 
den Listen „A“ und „B“ aufgeführten Waren es 
erfordern, können die Hohen Vertragschließenden 
Teile gestatten, daß die vierteljährlichen Einfuhren 
und Ausfuhren den Satz von 25 °/o übersteigen. 
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Artikel IV 

Die Listen „A“ und „B :< können jederzeit in 
beiderseitigem Einvernehmen der Hohen Vertrag- 
schließenden Teile geändert werden. 

Artikel V 

Die Hohen Vertragschließenden Teile behalten 
sich das Recht vor, die Vorlage von Ursprungs- 
zeugnissen für die einzuführenden Waren zu ver- 
langen. 

Artikel VI 

Die Erteilung der Einfuhrbewilligungen und 
Ausfuhrbewilligungen für die in den Listen „A“ 
und „B“ enthaltenen Waren wird stets nach dem 
Grundsatz des vernünftigen Gleichgewichts der 
Zahlungen gehandhabt werden. Hierbei soll eine 
angemessene Aufteilung unter den in den Listen 
„A“ und „B K aufgeführten Waren, soweit möglich, 
beibehalten werden. 

Artikel VII 

Die Gültigkeit der während der Dauer dieser 
Vereinbarung erteilten Einfuhrbewilligungen und 
Ausfuhrbewilligungen wird durch ein etwaiges 
Außerkrafttreten dieser Vereinbarung nicht be- 
rührt. Bei der Ausnutzung solcher Bewilligungen 
müssen die im Zeitpunkt ihrer Erteilung geltenden 
Bestimmungen beachtet werden. 

Artikel VIII 

Die Hohen Vertragschließenden Teile stimmen 
darin überein, daß das Außerkrafttreten dieser 
Vereinbarung nicht die Abwicklung solcher lang- 
fristiger Kontrakte beeinträchtigen darf, welche die 
Ausfuhr industrieeller Erzeugnisse aus dem Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland nach den Ver- 
einigten Staaten von Brasilien zum Gegenstand 
haben und deren Herstellung oder Bezahlung über 
die Dauer dieser Vereinbarung hinaus reicht. Hier- 
bei wird vorausgesetzt, daß während der Dauer 
dieser Vereinbarung die Kontrakte abgeschlossen 
und die Einfuhrbewilligungen erteilt worden sind. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
wird Ausfuhrbewilligungen für diese im Rahmen 
langfristiger Kontrakte zu liefernden Erzeugnisse 
auch nach dem Außerkrafttreten der vorliegenden 
Vereinbarung erteilen. 

Die Brasilianische Regierung wird zur Bezahlung 
dieser Erzeugnisse Bewilligungen für die Ausfuhr 
brasilianischer Waren in solcher Menge und Höhe 
erteilen, wie sie für den Ausgleich eines etwaigen 
Debetsaldos erforderlich sind. Hierbei wird eine 
angemessene Aufteilung unter den Waren der 
Liste „A“ gemäß Schlußsatz des Artikels VI beibe- 
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halten werden. Ebenso werden die im nachfolgen- 
den Artikel IX enthaltenen Bestimmungen über 
die Nicht-Wiederausfuhr eingehalten werden. 

Artikel IX 

Die im Rahmen dieser Vereinbarung einge- 
führten Waren der Listen „A“ und „B“ sind aus- 
schließlich für den Verbrauch oder die Verar- 
beitung im Einfuhrland bestimmt. Ausnahmen 
können jedoch im gegenseitigen Einvernehmen der 
Hohen Vertragschließenden Teile zugelassen 
werden. 


Artikel X 

Die Zahlungen für die auf Grund dieser Verein- 
barung eingeführten oder ausgeführten Waren 
werden nach den Bestimmungen des jeweils 
zwischen den Hohen Vertragschließenden Teilen 
geltenden Zahlungsabkommen geleistet. 

Artikel XI 

Die Hohen Vertragschließenden Teile werden 
alle gegenseitigen Vorschläge wohlwollend prüfen, 
die der Erweiterung und Beschleunigung des Han- 
delsverkehrs dienen. 

Die beiden Regierungen werden sich im Rahmen 
der in beiden Ländern geltenden Gesetze bemühen, 
den geschäftlichen Reiseverkehr sowie alle sonsti- 
gen mit dem Handel verbundenen Geschäftsvor- 
gänge zu erleichtern. 


Artikel XII 

Die Hohen Vertragschließenden Teile werden 
gemischte Ausschüsse einsetzen mit der Aufgabe, 
die Durchführung dieser Vereinbarung zu verfol- 
gen und zu erleichtern sowie Vorschläge für den 
Ausbau desHandels Verkehrs und für die Überprüfung 
oder Erweiterung der Listen „ A“ und „B“ zu machen. 
Die Gemischten Ausschüsse werden aus Vertretern 
beider Regierungen gebildet und treten auf Antrag 
eines der beiden Hohen Vertragschließenden Teile 
spätestens innerhalb eines Monats zusammen. Die 
Hohen Vertragschließenden Teile werden sich ihre 
Vertreter für die Gemischten Ausschüsse innerhalb 
eines Monats nach Inkrafttreten dieser Verein- 
barung benennen. 


Artikel XIII 

Die vorliegende Vereinbarung tritt an dem. Tage 
in Kraft, an dem die Hohen Vertragschließenden 
Teile sich die durch die verfassungsmässigen Or- 
gane jedes Landes herbeigeführte Zustimmung 
gegenseitig mitteilen. 
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Artikel XIV 

Die Vereinbarung bleibt ein Jahr gültig und ver- 
längert sich stillschweigend um jeweils ein weiteres 
Jahr, falls sie nicht sechzig Tage voi Ablauf ge- 
kündigt wird. 

Geschehen zu Bonn am 17. August 1950 in zwei 
Stücken, je in doppelter Ausfertigung, in deutscher 
und portugiesischer Sprache, wobei der Wortlaut 

in beiden Sprachen verbindlich ist. 

Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
Dr. von Maltzan 

Für die Regierung der Republik 
der Vereinigten Staaten von Brasilien 
Pimentei Brandao 
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Protokoll 


Artikel I Zwischen den Regierungen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Republik der Vereinigten Staaten von 
Brasilien besteht Einverständnis darüber, daß die Be- 
stimmungen der Vereinbarungen über den Warenverkehr 
und den Zahlungsverkehr vom heutigen Tage auf die 
Sektoren Groß-Berlins angewendet werden, die von den 
Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien und 
Frankreich besetzt sind. 

Artikel II Die Hohen Vertragschließenden Teile gewähren sich 
gegenseitig die unbedingte Meistbegünstigung auf dem 
Gebiet der Zölle, Steuern und aller sonstigen auf Einfuhr 
und Ausfuhr lastenden oder anläßlich der Einfuhr und 
Ausfuhr erhobenen Abgaben. Das gleiche gilt für 
die Art und Weise der Erhebung dieser Zölle und Ab- 
gaben sowie für die Bestimmungen und Formalitäten, 
welche die Einfuhr und Ausfuhr betreffen. Ausgenommen 
von dieser Regelung sind: 

a) die Vergünstigungen, die einer der Hohen Vertrag- 
schließenden Teile seinen Nachbarstaaten zur Erleich- 
terung des Grenzverkehrs eingeräumt hat oder ein- 
räumen wird; 

b) die Vergünstigungen, die sich aus einer Zollunion er- 
geben, welcher einer der Hohen Vertragschließenden 
Teile angehört oder an gehören wird; 

c) die Rechte und Privilegien, die einer der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile dritten Staaten auf Grund 
mehrseitiger Übereinkommen zugesichert hat oder 
zusichern wird, soweit derartige Rechte oder Privi- 
legien ausschließlich in Übereinkommen allgemeiner 
Art vorgesehen sind. 

Artikel III Die Hohen Vertragschließenden Teile verpflichten sich, 
den Schiffen des anderen Teils keine ungünstigere Be- 
handlung zuteil werden zu lassen, als sie die Schiffe eines 
dritten Landes genießen. Diese Verpflichtung erstreckt 
sich auf den freien Zugang zu den Häfen, die Benutzung 
der Hafeneinrichtungen, die Abgaben und Gebühren, die 
Dienstleistungen für die Schiffe und ihre Versorgung, wie 
auch die Erleichterung für das Laden und Löschen der 
Schiffe und den Landgang der Besatzungen. 

Artikel IV Die Hohen Vertragschließenden Teile verpflichten sich, 
von der Einkommensteuer und jeder anderen Gewinnbe- 
steuerung die Einkünfte auszunehmen, die sich aus der 
Ausübung der Seeschiffahrt zwischen dem Gebiet eines 
der Vertragschließenden Teile und demjenigen irgend 
eines anderen Staates ergeben, soweit diese Einnahmen 
durch Unternehmen erzielt worden sind, die im Rahmen 
der Gesetze in dem Gebiete des einen oder anderen der 
Vertragschließenden Teile errichtet worden sind. 

Der Ausdruck „Ausübung der Seeschiffahrt“ bedeutet 
das mit eigenen oder gecharterten Schiffen ausgeübte 
Geschäft des Transportes von Personen oder Sachen. 
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Unter „in dem Gebiet des einen oder anderen der Ver- 
tragschließenden Teile errichteten Unternehmen“ sind 
die natürlichen Personen zu verstehen, die in dem Ge- 
biet des einen oder anderen der Vertragschließenden 
Teile ihren Wohnsitz haben, ohne gleichzeitig einen 
Wohnsitz in dem Gebiet des anderen Vertragschließenden 
Teiles zu haben, ferner die im Rahmen der Gesetze er- 
richteten juristischen Personen, die das See-Transport- 
geschäft ausüben und ihren Ort der zentralen Leitung 
und Verwaltung in dem Gebiet eines der Vertrag- 
schließenden Teile haben. Dieser Ausdruck umfaßt auch 
das Betreiben des See-Transportgeschäftes durch die Re- 
gierungen der Hohen Vertragschließenden Teile oder 
durch Gesellschaften, an denen diese beteiligt sind. 

Artikel V Das vorliegende Protokoll tritt an dem Tage in Kraft, 
an dem die Hohen Vertragschließenden Teile sich durch 
die verfassungsmäßigen Organe jedes Landes herbeige- 
führte Zustimmung gegenseitig mitteilen. 

Artikel VI Dieses Protokoll bleibt ein Jahr gültig und verlängert 
sich stillschweigend um jeweils ein weiteres Jahr, falls 
es nicht sechzig Tage vor Ablauf gekündigt wird. 


Geschehen zu Bonn am 17. August 1950 
in zwei Stücken, je in doppelter Ausfertigung, 
in deutscher und portugiesischer Sprache, wobei 
der Wortlaut in beiden Sprachen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Dr, von Maltzan 

Für die Regierung der Republik der Vereinigten Staaten 
von Brasilien 
Pimentei Brandao 
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Liste „A” 


(Ausfuhr aus dem Gebiet der Vereinigten Staaten von Brasilien 
in das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland) 

lfd. Werte in 

Nr.: Bezeichnung der Produkte US $ fob 

1. Tierhaare und Borsten 300 000 

2. Bienenwachs 50 000 

3. Wildfelle und andere, präpariert oder nicht . . . 600 000 

4. Rinderhäute, gesalzen und trocken 10 000 000 

5. Rinderhäute, gegerbt oder Sohlenleder 300 000 

6. Rohwolle, mit Ausnahme des Typs Merino ... 3 700 000 

7. Rohtabak 5 000 000 

8. Carca-Faser 200 000 

9. Carnaubawachs und Ouricuriwachs 600 000 

10. Piassava-Faser . 300 000 

11. Sisal 5 000 000 

12. Rizinus-Saat 600 000 

13. Rizinus-Öl 200 000 

14. Oiticica-Öl 1 500 000 

15. Kakaobutter . . 150 000 

16. Edelhölzer 1 000 000 

17. Pinienholz, geschnitten und/oder Sperrholz . . 2 000 000 

18. Babassu-Kerne 2 000 000 

19. Wildkautschuk (ohne „hevea brasiliensis“) . . . 200 000 

20. Ätherische öle aus Zitrusfrüchten, Rosenholzöl, 

Pfefferminzöl und andere 200 000 

21. Block- und Spaltglimmer 300 000 

22. Bergkristall 50 000 

23. Edel- und Halbedelsteine, roh oder bearbeitet 600 000 

24. Eisenerze 3 000 000 

25. Manganerze, mit Ausnahme solcher aus 

Minas Gerais 800 000 

26. Sintermagnesit 150 000 

27. Rohbaumwolle (falls sich die Aussichten der 

Baumwollernte nicht bessern, werden nur 

15 000 000 Dollar aus der Ernte 1950 ausgeführt 
und der Rest soll aus der Ernte 1951 gedeckt 
werden) 25 000 000 

28. Baumwoll-Rohlinters 1 000 000 

29. Baumwoll-Abfälle 600 000 

30. Menthol 150 000 

31. Reis 

a) Halbrohreis 1 000 000 

b) Bruchreis 200 000 1 200 000 

32. Mais 4 000 000 

33. Soja-Bohnen 300 000 

34. Ananas 200 000 

35. Bananen für Lieferung in den Monaten 

November bis Mai 1 000 000 
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36. Apfelsinen, für Lieferung in den Monaten 

November bis Juli 1 000 000 

37. Para-Nüsse mit oder ohne Schale 500 000 

38. Andere Früchte . 100 000 

39. Bananenmehl, -Flocken u. getrocknete Bananen . 100 000 

40. Schwarzer Tee 100 000 

41. Mate . 200 000 

42. Baumwollsaat- und/oder Erdnußöl 800 000 

43. Kakaobohnen 4 000 000 

44. Rohkaffee 30 000 000 

45. Fleischextrakt 200 000 

46. Därme, gesalzen und getrocknet 250 000 

47. Ölkuchen 600 000 

48. Pharmazeutische Erzeugnisse 200 000 

49. Drogen und Alkaloide (Coffein und Coffein- 
salze, Brechmittel, Teobromin und Salze und 

andere) zur Ausfuhr zugelassene Produkte . . . 200 000 

50. Zigarren 100 000 

Verschiedenes # 4 400 000 

115 000 000 


Liste „B” 

(Ausfuhr aus dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland in das 
Gebiet der Vereinigten Staaten von Brasilien) 

lfd. Werte in 

Nr.: Bezeichnung der Produkte US $ fob 

1. Zuchtvieh (nur mit Genehmigung des Landwirt- 
schaftsministeriums) 1 600 000 

2. Oberleder (Box-calf) 500 000 

3. Pflanzkartoffeln 350 000 
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4. Aktivkohle 

5. Acetyl-Cellulose 

6. Essenzen für Parfümerien, ätherische öle oder 
Essenzen oder künstliche Riechstoffe "') . . . . 

7. Steinkohle 

8. Raffinierte Schmieröle 

9. Eisen und Stahl — und Verbindungen *) . . . . 

10. Geschmolzenes oder gegossenes Kupfer, gewalzt 

oder gehämmert 

11. Messing und andere Kupferverbindungen . . . 

12. Zink in Barren, Stäben und Stangen 

13. Aluminium in Barren, Stäben, Blechen und 

Platten 

14. Stangenschwefel 

15. Zement „Portland“ oder „Romano“ (in Über- 
einstimmung mit den offiziellen Spezifikationen) 

16. Steine und Erden"’) 

17. Feuerfestes Material '"’) 

18. Lithopone 

19. Ruß 

20. Anilinfarben (mit Ausnahme von Schwefel- 
schwarz) 

21. Kunststoffe oder Kunstharze *) 

22. Druckfarben und andere *) 

23. Vulkanisationsbeschleuniger 

24. Textilhilfsmittel, nicht anderweitig genannt, 

einschließlich Seifen . . . 

25. Chromsalze für Gerbereizwecke 

26. Lösungsmittel, nicht anderweitig genannt *) . . 

27. Weichmacher "*) 

28. Künstliche Essenzen für Liköre und Nahrungs- 
mittel 

29. Braumalz 

30. Hopfen 

31. Weine 

32. Fertigwaren aus Leder 

33. Zeitungspapier 

34. Papier, Pappe und Karton, nicht anderweitig ge- 
nannt "’) 

35. Lichtempfindliches Photopapier 

36. Bücher, Zeitungen, Zeitschriften und Landkarten 

37. Fertigwaren aus Gummi und Amiant "') . . . . 

38. Schleifsteine und andere Schleifmittel 

39. Graphitelektroden 

40. Wellbleche, galvanisiertes Blech für Regenrinnen 

41. Galvanisierter Stacheldraht 

42. Galvanisierte Krampen . . 

43. Draht- oder Zugseile 

44. Blanker Draht, schwarz oder galvanisiert . . . 


100 000 
250 000 

100 000 
3 000 000 
500 000 
2 000 000 

100 000 
200 000 
400 000 

300 000 
200 000 

3 800 000 
200 000 
200 000 
350 000 
200 000 

2 500 000 
i 000 000 
200 000 
150 000 

200 000 
100 000 
100 000 
100 000 

20 000 
1 000 000 
200 000 
50 000 
50 000 
400 000 

200 000 
300 000 
200 000 
400 000 
200 000 
*200 000 
100 000 
1 500 000 
100 000 
200 000 
1 000 000 
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45. Weißblech 

46. Schrauben, Muttern und ähnliches Material mit 

Gewinde versehen *) 

47. Hähne, Schieber und Ventile *) 

48. Zubehörteile für Maschinen verschiedener Art *) . 

49. Nähnadeln sowie Nähmaschinennadeln .... 

50. Kesselrohre, Eisenröhren unter V 2 ” oder über 

4”, galvanisierte Röhren, flexible Stahlrohren 
und andere *) 

51. Stahlflaschen, Eisenfässer und Gefäße für Flüssig- 
keiten und Gase *) 

52. Kupferdrahtgewebe 

53. Kupfer röhren *) 

54. Aluminiumbleche 

55. Glaswaren •*) 

56. Tischporzellan, hochwertig (welches nicht in Bra- 
silien hergestellt wird) 

57. Textilien (wie Industriefilze, Rayon- oder Baum- 
wollfäden für die Reifenherstellung, Kammgarne 
(ab Nr. 2/48 einschließlich und aufwärts); 
Leinengarn für die Herstellung von Leinen; 
Leinengarn für Weberei (ab Nr. 20 aufwärts); 
Müllereigaze; Baumwollstickgarn; Segeltuch aus 
Hanf u. Leinen; Gewebe aus Rayon u. Kautschuk 
zur Reifenherstellung und andere Artikel, eben- 
falls durch CEXIM für die Einfuhr zugelassen) 

58. Zwischenprodukte . 

59. Organische Chemikalien, nicht anderweitig auf- 
geführt *) 

60. Pottasche 

61. Bleiarsenat 

62. Anorganische Chemikalien, nicht anderweitig 

auf geführt *) 

63. Ätznatron 

64. Titandioxyd 

65. Zinkoxyd 

66. Technische Gase 

67. Pharmazeutische Erzeugnisse *) 

68. Superphosphat 

69. Chlorkalium 

70. Düngemittel, soweit nicht anderweitig genannt . 

71. Schädlingsbekämpfungsmittel und dergleichen"’) 

72. Apparate, Instrumente und Maschinen für: 
Zeichnungen, Vorführungen und Versuche, Geo- 
däsie, Landvermessungen, Mikrometer oder 
Kalibrierapparate und Thermometer) . . . . 

73. Gas- und Wasseruhren 

74. Okularobjektive, Gelbfilter, Brillen (mit Aus- 
nahme von Fantasieausführungen), Brillengläser 

75. Fotoapparate 


2 000 000 

100 000 
100 000 
1 000 000 
100 000 


3 000 000 

300 000 
100 000 
200 000 
100 000 
200 000 

200 000 


2 000 000 
250 000 

750 000 
50 000 
250 000 

1 500 000 
100 000 
300 000 
400 000 
200 000 

2 000 000 
300 000 
600 000 

200 000 
400 000 


700 000 
200 000 
200 000 

300 000 


13 



76. Fotoplatten und -filme 400 000 

77. Kino- Aufnahmeapparate, Projektoren und Kino- 
rohfilme 500 000 

78. Foto- und Kinozubehör -"') 200 000 

79. Apparate, Instrumente und Gegenstände für 

Chirurgie, Medizin, Dentologie und Veterinär- 
wesen 500 000 

80. Musikinstrumente (einschließlich Pianos) und Zu- 
behör ■*) 250 000 

81. Rasiermesser 100 000 

82. Schneidwaren, einschließlich landwirtschaftlicher 

Handwerkzeuge *) 550 000 

83. Beile 200 000 

84. Grobwerkzeuge, nicht anderweitig genannt *) . . 200 000 

85. Feilen aus Stahl 250 000 

86. Handwerkzeuge und Gerät für Kunst und Ge- 
werbe, nicht anderweitig genannt *) 1 500 000 

87. Werkzeuge und Zubehör für Maschinen *) . . . 300 000 

88. Empfangs- und Sendeapparate für Telefonie, so- 
wie Zubehör 400 000 

89. Empfangs- und Sendeapparate für Telegrafie, 

sowie Zubehör 100 000 

90. Empfangs- und Sendeapparate für Radiotelefonie 

und Radiotelegrafie, sowie Zubehör 100 000 

91. Radioapparate für Hausgebrauch, einschließlich 

Radiovitrola 100 000 

92. Radio-Zubehörteile *) 500 000 

93. Radioröhren 200 000 

94. Röntgenapparate und dergleichen, einschließlich 

Lampen, Röhren oder Brenner 300 000 

95. Röntgenfilme 500 000 

96. Elektromedizinische Apparate, nicht anderweitig 

genannt 300 000 

97. Dynamo-Elektrische Antriebsmaschinen, Wechsel- 

stromgeneratoren, Erregermaschinen, Generato- 
ren und dergleichen 800 000 

98. Maschinen gleicher Art mit durch Abgas, Alkohol, 

Naphta, Heißluft, Preßluft oder sonstige explo- 
sive Gemische betriebene Maschinen gekuppelt . 500 000 

99. Elektromotore *) 400 000 

100. Trockenbatterien 200 000 

101. Transformatoren, ruhende, für elektrischen 

Strom, Spannung und dergleichen 500 000 

102. Elektrowerkzeuge ■*) 100 000 

103. Elektrische Maschinen für gewerbliche Zwecke, 

nicht anderweitig genannt *) 250 000 

104. Kabel und Draht aus Kupfer für elektrische In- 

stallationen, unterirdische und Telefoninstalla- 
tionen *) 200 000 

105. Kohle für Elektrotechnik 100 000 
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106. Teile für elektrische Installationen *) 500 000 

1 07. Elektrische Zähler *) 200 000 

108. Pflüge, Teile sowie Ersatzteile (durch Ackerbau- 
ministerium zugelassene Typen) 500 000 

109. Landwirtschaftliche Traktoren und Zubehörteile 

(durch Ackerbauministerium zugelassene Typen) 1 000 000 

110. Landwirtschaftliche Maschinen, Geräte und Zube- 

hörteile, nicht anderweitig genannt (durch Acker- 
bauministerium zugelassene Typen •*) ..... 700 000 


Maschinen, Apparate und Teile, einschließlich 
Zubehör für folgende Industrien: 


111. Keramik und Glas 100 000 

112. Häute und Felle, Gerbereien und Schuh werk . . 200 000 

113. Kautschuk 200 000 

114. Papier 600 000 

115. Chemische Industrie, nicht anderweitig genannt 200 000 

116. Zucker und Alkohol 400 000 

117. Nahrungsmittel, nicht anderweitig genannt . . . 300 000 

118. Zement 200 000 

119. Hüttenwesen und Eisenhüttenwesen 1 000 000 

120. Holzbearbeitung 200 000 

121. Metallbearbeitung 300 000 

122. Textil *) 3 000 000 

123. Nicht anderweitig genannt *) 800 000 

124. Hydraulische Pressen und andere"') 300 000 

125. Handwinden, differenziale Flaschenzüge, Kräne 
und andere Apparate für Transport und 

Aufzug *) 800 000 

126. Rollen und Kugeln für Lager 400 000 

127. Dampfturbinen 300 Ö00 

128. Lokomotiven und Zubehör 1 300 000 

129. Pneumatische Maschinen und Werkzeuge .... 200000 

130. Drehbänke 200 000 

131. Werkzeugmaschinen*) 500 000 

132. Antriebsmaschinen für Gas, Abgas, Petroleum, 

Alkohol, Naphta, Heißluft, Preßluft oder irgend 

eine explosive Mischung 600 000 

133. Dieselmotore 800 000 


134. Traktoren, unter Ausschluß landwirtschaftlicher, 
Straßenwalzen und Kompressoren für Dampf, 
Petroleum, Alkohol, Gemische oder Elektrizität 
sowie Zubehörteile (durch das nationale Straßen- 


bauamt zugelassene und geprüfte Typen) ... 1 300000 

135. Hydraulische Turbinen 600 000 

136. Zündkerzen 50 000 
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137. Luftkompressoren und Kompressoren für Kälte- 
maschinen 500 000 

138. Pumpen aller Art") 300 000 

139. Feuerlöscher, Zerstäuber und andere Maschinen 

für die Zerstäubung von Flüssigkeiten und Gas 100 00C 

140. Nähmaschinen für Industrien und Haushalt, 

sowie Ersatzteile 1 200 000 

141. Schreibmaschinen und Teile 800 000 

142. Rechenmaschinen, Buchungsmaschinen oder Ma- 
schinen für statistische Zwecke sowie Teile . . 600 000 

143. Registriermaschinen und Teile 200 000 

144. Druckereimaschinen 800 000 

145. Werkzeugmaschinen, nicht anderweitig genannt") 800 000 

146. Destillierapparate, Autoklaven, Trockenöfen, 

Pasteurisierapparate und dergleichen 300 000 

147. Kessel *) 500 000 

148. Raumgeräte bzw. Bagger, Trockenbagger und 

dergleichen (durch das nationale Straßenbauamt 
zugelassene und geprüfte Typen) 500 000 

149. Mühlen, mit Ausnahme von Windmühlen . . . 100 000 

150. Straßenbaumaschinen, einschließlich Teile (durch 
das nationale Straßenbauamt zugelassene und 

geprüfte Typen) 2 000 000 

151. Maschinen für Ingenieurarbeiten, nicht ander- 
weitig genannt, einschließlich Teile 200 000 

152. Personen-Kraftwagen 2 000 000 

153. Last-Kraftwagen, Lieferwagen, Krankenwagen 

und Kraftwagen für ähnliche Zwecke 1 500 000 

154. Chassis für Last-Kraftwagen und dergleichen . . 2 500 000 

155. Teile und Zubehör für Kraftwagen 

im allgemeinen *) 1 000 000 

156. Benzinmotore für Kraftwagen im allgemeinen 300 000 

157. Fahrräder, Motorräder sowie Teile und Zubehör 600 000 

158. Eisenbahnwaggons *) 800 000 

159. Wasserfahrzeuge und Zubehör 1 300 000 

160. Sandpapier *) 100 000 

161. Linoleum, Kongoleum und dergleichen .... 50000 

162. Mechanische Spielwaren "') 30 000 

163. Devotionalien 30 000 

164. Uhren und Teile . 40 000 

Ausrüstungen, Maschinen und Apparate für ver- 
schiedene Industrien, nach Wahl der Ein- und 
Ausfuhr-Abteilung des Banco de Brasil 20 000 000 

Verschiedenes 4 680 000 

Total 115 000 000 


(Ein- und Äusfuhrabteilung des Banco do Brasil) 
Einfuhrlizenzen erteilt werden. 
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